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Generation Z in den Medien

Die Jugend von heute wird in den Medien 

häufig als zukunftsunfähige Low-Performer.



Wie tickt die Generation Z wirklich?

Die Erfahrungen, die Unternehmen mit Berufseinsteiger*innen machen, sind i.d.R. ganz unterschiedlich.

Ganz, ganz unterschiedlich. Von wirklich hoch motiviert 

und voll bei der Sache, und auch lernbegierig… bis hin zu: 

Komme ich heute nicht, komme ich morgen, habe ich eh 

keinen Bock zu.

(Führungskraft eines mittelständischen Unternehmens)
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Wie ticken Jugendliche? SINUS-Jugendforschung (Auswahl)

Um herauszufinden, was Jugendlichen wichtig ist, lassen wir sie selbst zu Wort kommen.



Qualitative & quantitative Forschungsmethoden

Quantitative 

Befragungen

Fotografische 

Dokumentationen

„Hausarbeiten“

Was gibt Deinem 

Leben Sinn?

Qualitative 

Einzelexplorationen



Sieben Mal Jugend

7

Bildungsniveau

Grundorientierung

Niedrige Bildung

Hohe Bildung

Bestätigung & BenefitsAbsicherung Charisma

© SINUS

Mittlere Bildung

Universelle Werte

Soziale Geborgenheit (Familie, Freunde, Treue) und 

soziale Werte (Altruismus, Toleranz), Leistung, Selbstbestimmung

Besitz Bildung Balance Creativity Crossover ChallengesAutorität Affirmation Anschluss

Traditionell- Bürgerliche

Traditionell-

Bürgerliche

Prekäre

Prekäre

Konsum-Materialisten

Konsum-

Materialisten

 Experimen- talisten

Experimen-

talisten

Expeditive

Expeditive

Adaptive

Adaptive

 Neo- Ökologische

Neo-

Ökologische

Gruppen 

Gleichgesinnter

SINUS-Modell für jugendliche Lebenswelten
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Milieuprofile/Prekäre.pptx
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Milieuprofile/Experimentalistische Hedonisten.pptx
Milieuprofile/Expeditive.pptx
Milieuprofile/Adaptiv-Pragmatische.pptx
Milieuprofile/Expeditive.pptx


Warum ist der Milieuansatz hilfreich?

Fragestellung

Wie können Einstellungen und 

Verhaltensweisen präziser erklärt 

werden als das mit herkömmlichen 

soziodemografischen Merkmalen 

möglich ist?



Was sind Sinus-Milieus?

Gruppen Gleichgesinnter

Menschen mit ähnlichen

• Wertorientierungen

• Lebensstilen/-weisen

• (Alltags-)Einstellungen

Familie, Bildung, Freizeit, 

Arbeit & Beruf etc.



Agenda
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Jugendliche Lebenswelten
Wie unterschiedlich ticken Jugendliche?2

1 Einige Studienergebnisse
Erwartungen an Beruf und Unternehmen

3
Werte & berufliche Orientierung
Wie wirken sich Wertorientierungen 

auf die berufliche Orientierung aus?

Anwendung in der Praxis
Ausbildungsmarketing4



Zentrale Ergebnisse

Future Readiness und 
Zukunftskompetenzen



Future Readiness

Bei einigen Jugendlichen bestehen Zweifel & Unsicherheiten. 
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Basis: n = 1.223; alle Befragten 
(repräsentativ für die deutsche Bevölkerung zwischen 14 und 20 Jahren)

58

15

19

2

6

Sehr gut

Eher gut

Sehr schlecht

Eher schlecht

Weiß nicht

„Wie siehst du dich ganz allgemein auf 
deine berufliche Zukunft vorbereitet?“



Sorgen im Orientierungsprozess

Fragt man genauer nach den Sorgen im Orientierungsprozess, lassen sich einige Unsicherheiten erkennen.
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Basis: n = 1.223; alle Befragten 

Ich bin mir nicht sicher, den Anforderungen der heutigen Berufswelt gewachsen zu sein.

Ich mache mir Sorgen, einmal arbeitslos zu werden.

Es bringt wenig, sich berufliche Ziele zu setzen, weil heute alles so unsicher ist.

Ich habe Zweifel, dass der Beruf, für den ich mich interessiere, auch noch Jahre später 

das Richtige für mich sein wird.

30%

33%

34%

37%



14

Ausschleichen der COVID 19-Pandemie Russischer Angriffskrieg auf die Ukraine Inflation und Teuerungen

Energiepreiskrise Klimawandel und Naturkatastrophen Polarisierte Diskurse (Rassismus, 

Diskriminierung, Gleichberechtigung)

Rahmenbedingungen des Jungseins heute

Prägende Erlebnishorizonte
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Patchwork-Biografie sind 

keine Seltenheit mehr
(Studienabbrecher, Aussteiger, 

Umsteiger etc.) 

Unsicheres Erwerbsleben 

beeinflusst massiv das 

Private

Geradliniger Lebenslauf 

wird zur Ausnahme

Erwerbsbiografien werden 

immer schnelllebiger

Rahmenbedingungen des Jungseins heute

Verlust von Normalperspektiven



Eine Fähigkeit, Selbstfürsorge zu betreiben. Zu identifizieren, 

was Stressoren sind. Zu identifizieren, was man braucht, um 

seine Gesundheit und Arbeitsfähigkeit gut aufrecht zu erhalten, 

physisch als auch mental. Und mit eben diesen Stress-, Druck-

situationen, Wandel, Veränderung umgehen zu können, das ist 

eine Kompetenz, die zunehmend gebraucht wird.

(Personalverantwortliche eines mittelständischen Unternehmens)

Resilienz als Zukunftskompetenz

Für Jugendliche gewinnt die Fähigkeit der Resilienz zunehmend an Bedeutung. 



Regrounding
Bedürfnis nach Sicherheit, Stabilität, Orientierung & Verlässlichkeit



Zentrale Ergebnisse

Wie schwer fällt die Berufswahl?



(Un-)sicherheit bei der Berufswahl

Klares Bild: Über der Hälfte der Jugendlichen fällt die Berufswahl tendenziell schwer. Nur 8% tun sich sehr leicht damit.

19

„Wie leicht oder schwer fällt dir 
die Entscheidung (bzw. ist dir die 
Entscheidung gefallen), was du 
beruflich einmal machen 
möchtest?“

8

29

45

16

2
sehr schwer

W. n.

Basis: n = 1.223; alle Befragten 
(repräsentativ für die deutsche Bevölkerung zwischen 14 und 20 Jahren)

eher schwer

sehr leicht

eher leicht

61 %

Ausbildungsberufe

ca. 500

Studiengänge

ca. 18.000



Warum die Berufsentscheidung schwer fällt – die wichtigsten Gründe 

Gefragt nach den Gründen für diese Schwierigkeiten bei der Berufswahl, nennen die Jugendlichen zuallererst…
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Fehlender Überblick über die gesamte 

Bandbreite an beruflichen Möglichkeiten

Unsicherheit, welcher Beruf zu den 

eigenen Fähigkeiten passt

Vielzahl an beruflichen Möglichkeiten 

erschwert es, sich zu entscheiden.

Unsicherheit, welcher Beruf zu den 

eigenen Interessen passt

Unsicherheit über die eigenen Fähigkeiten

Unsicherheit über die eigenen Interessen

57

57

51

50

49

40

Basis: n = 1.223; alle Befragten 
Warum fällt dir die Entscheidung, was du beruflich einmal machen möchtest, (eher) schwer (bzw. 
warum ist dir die Entscheidung eher schwer gefallen)? Bitte alles ankreuzen, was auf dich zutrifft. 



Warum die Berufsentscheidung schwer fällt – die wichtigsten Gründe

Zweitens: Viele fühlen sich unsicher, welcher Beruf zu den eigenen Fähigkeiten und Interessen passt.
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Fehlender Überblick über die gesamte 

Bandbreite an beruflichen Möglichkeiten

Unsicherheit, welcher Beruf zu den 

eigenen Fähigkeiten passt

Vielzahl an beruflichen Möglichkeiten 

erschwert es, sich zu entscheiden.

Unsicherheit, welcher Beruf zu den 

eigenen Interessen passt

Unsicherheit über die eigenen Fähigkeiten

Unsicherheit über die eigenen Interessen

57

57

51

50

49

40

Basis: n = 1.223; alle Befragten 
Warum fällt dir die Entscheidung, was du beruflich einmal machen möchtest, (eher) schwer (bzw. 
warum ist dir die Entscheidung eher schwer gefallen)? Bitte alles ankreuzen, was auf dich zutrifft. 



Warum die Berufsentscheidung schwer fällt – die wichtigsten Gründe 

Ein dritter Grund: Viele können noch nicht einschätzen, was ihre Fähigkeiten und Interessen sind.
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Fehlender Überblick über die gesamte 

Bandbreite an beruflichen Möglichkeiten

Unsicherheit, welcher Beruf zu den 

eigenen Fähigkeiten passt

Vielzahl an beruflichen Möglichkeiten 

erschwert es, sich zu entscheiden.

Unsicherheit, welcher Beruf zu den 

eigenen Interessen passt

Unsicherheit über die eigenen Fähigkeiten

Unsicherheit über die eigenen Interessen

57

57

51

50

49

40

Basis: n = 1.223; alle Befragten 
Warum fällt dir die Entscheidung, was du beruflich einmal machen möchtest, (eher) schwer (bzw. 
warum ist dir die Entscheidung eher schwer gefallen)? Bitte alles ankreuzen, was auf dich zutrifft. 



Informationsbedarfe bei der Berufsorientierung

Wie groß die Unsicherheit darüber ist, welcher Beruf zu den eigenen Fähigkeiten passt, zeigt sich auch dann,…
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Angebote, die aufzeigen, welche Berufe am 

besten zu meinen Fähigkeiten passen

Zukunftsbedeutung bzw. -sicherheit 

verschiedener Berufe

Ablauf des Bewerbungsverfahrens

Angebote, die aufzeigen, welche Ausbildungen 

und Studiengänge es überhaupt gibt

Berufsbeschreibungen / Berufsbilder

Bildungsvoraussetzungen für verschiedene Berufe

/ notwendige Qualifikationen

Formale Anforderungen an die 

Bewerbungsunterlagen

Berufsspezifische Verdienstmöglichkeiten

Anlaufstellen zum Thema Berufsorientierung 

vor Ort

offene Stellen

50

39

35

33

32

26

26

24

19

17

„Worüber hättest du 
gerne mehr 
Informationen 
(gehabt)? Bitte wähle 
drei Aspekte aus, die 
dir am wichtigsten 
sind.“

Basis: n = 1.223; alle Befragten 
(repräsentativ für die deutsche Bevölkerung zwischen 14 und 20 Jahren)



Warum die Berufsentscheidung schwer fällt

Zugespitzt formuliert beschäftigt die Jugendlichen folgende Frage …
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Was will und 

kann ich 

und wozu 

passt das?



Hilfreiche Informationsquellen bei der Berufsorientierung

Als besonders hilfreich gelten „First-Hand-Insights“: Gespräche mit einschlägigen Praktiker*innen und Praktika.
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Gespräche mit Leuten, die in 

diesem Berufsfeld arbeiten

Gespräche mit Leuten, die die 

gleiche Ausbildung gemacht haben

Praktikum

Karriereseiten von Unternehmen

Informationstage von 

Universitäten, Hochschultage

Gespräche mit Freunden und 

Bekannten

Gespräche mit Eltern

Austausch über soziale 

Netzwerke (z.B. Instagram)

Gespräche mit anderen 

Familienangehörigen

Anrufe bei Unternehmen

48

47

36

56

49

58

52

51

55

42

43

40

49

19

22

13

18

18

12

19

Broschüren, Infomaterialien 

(z.B. von Unternehmen)

Informationsangebote der IHK

Berufsmessen, Jobmessen

Internetauftritt der Bundesagentur 

für Arbeit

Gespräche mit Lehrerinnen und 

Lehrern

Berufsberatung in der Agentur für 

Arbeit bzw. im Jobcenter

Informationstage von Unternehmen 

(Girls‘ Day / Boys‘ Day etc.)

Online-Eignungstests 

(z.B. Check-U)

Berufsberatung der Agentur für 

Arbeit in der Schule

48

44

46

39

44

39

37

37

32

13

15

13

13

8

11

12

11

7

Besonders hilfreich

Hilfreich

Basis: n = 1.223; alle Befragten 
Du hast eben angegeben, dass du bestimmte Möglichkeiten nutzt bzw. genutzt hast, um dich über Berufe zu informieren. 
Bitte teile uns für diese Möglichkeit(en) mit, wie hilfreich diese waren. 



Zentrale Ergebnisse

Welche Berufskriterien sind Jugendlichen 
besonders wichtig?



Wichtige Kriterien bei der Berufswahl

Eindeutiges Ergebnis: Am wichtigsten ist den Jugendlichen, dass der Beruf Spaß macht und den eigenen Neigungen und 

Fähigkeiten entspricht.
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Der Beruf muss Spaß machen

Neigungen und Fähigkeiten 

entsprechender Beruf

Möglichkeit, ein hohes 

Einkommen zu verdienen

Vereinbarkeit von Beruf, 

Privatleben und Familie

Weiterbildungsmöglichkeiten

Krisensicherheit

Abwechslung im Arbeitsalltag

Möglichkeit der 

Selbstverwirklichung

Gute Aufstiegsmöglichkeiten

Möglichkeit, anderen 

Menschen helfen zu können

Möglichkeit zur 

Selbstständigkeit

Viel Kontakt zu anderen 

Menschen

Möglichkeit, viel zu reisen

und die Welt zu sehen

Gesellschaftlich angesehener 

Beruf

Im Freundeskreis 

angesehener Beruf

Von den Eltern akzeptierter

Beruf

26

19

15

13

12

8

3

3

86

68

53

52

38

37

36

32

Basis: n = 1.223; alle Befragten 
Welche Kriterien sind für dich bei der Berufswahl am wichtigsten? 
Hierzu sollten die Jugendlichen aus einer vorgegebenen Liste von insgesamt 16 Aspekten die für sie fünf wichtigsten auswählen.



Wichtige Kriterien bei der Berufswahl

An dritter und vierter Stelle der wichtigsten Berufskriterien stehen das Einkommen und eine ausgewogene Work-Life-

Balance.
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Der Beruf muss Spaß machen

Neigungen und Fähigkeiten 

entsprechender Beruf

Möglichkeit, ein hohes 

Einkommen zu verdienen

Vereinbarkeit von Beruf, 

Privatleben und Familie

Weiterbildungsmöglichkeiten

Krisensicherheit

Abwechslung im Arbeitsalltag

Möglichkeit der 

Selbstverwirklichung

Gute Aufstiegsmöglichkeiten

Möglichkeit, anderen 

Menschen helfen zu können

Möglichkeit zur 

Selbstständigkeit

Viel Kontakt zu anderen 

Menschen

Möglichkeit, viel zu reisen

und die Welt zu sehen

Gesellschaftlich angesehener 

Beruf

Im Freundeskreis 

angesehener Beruf

Von den Eltern akzeptierter

Beruf

26

19

15

13

12

8

3

3

86

68

53

52

38

37

36

32

Basis: n = 1.223; alle Befragten 
Welche Kriterien sind für dich bei der Berufswahl am wichtigsten? 
Hierzu sollten die Jugendlichen aus einer vorgegebenen Liste von insgesamt 16 Berufskriterien die für sie fünf wichtigsten auswählen.



Wichtige Kriterien bei der Berufswahl

Interessant: Über ein Drittel zählt die Krisensicherheit des Berufs zu den wichtigsten Berufskriterien. 

Krisensicherheit rangiert damit noch vor dem Wunsch nach Selbstverwirklichung.
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Der Beruf muss Spaß machen

Neigungen und Fähigkeiten 

entsprechender Beruf

Möglichkeit, ein hohes 

Einkommen zu verdienen

Vereinbarkeit von Beruf, 

Privatleben und Familie

Weiterbildungsmöglichkeiten

Krisensicherheit

Abwechslung im Arbeitsalltag

Möglichkeit der 

Selbstverwirklichung

Gute Aufstiegsmöglichkeiten

Möglichkeit, anderen 

Menschen helfen zu können

Möglichkeit zur 

Selbstständigkeit

Viel Kontakt zu anderen 

Menschen

Möglichkeit, viel zu reisen

und die Welt zu sehen

Gesellschaftlich angesehener 

Beruf

Im Freundeskreis 

angesehener Beruf

Von den Eltern akzeptierter

Beruf

26

19

15

13

12

8

3

3

86

68

53

52

38

37

36

32

Basis: n = 1.223; alle Befragten 
Welche Kriterien sind für dich bei der Berufswahl am wichtigsten? 
Bitte wähle die für dich fünf Wichtigsten aus.



Zentrale Ergebnisse

Welche Erwartungen haben Jugendliche 
an Unternehmen?



Erwartungen an den Arbeitgeber

Es zeigt sich: Jobsicherheit und ein gutes Arbeitsklima sind die Haupterwartungen an Unternehmen. 
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Sichere Anstellung

Sehr gutes Verhältnis zwischen 

Mitarbeitern und Vorgesetzten

Gute Stimmung unter den 

Kollegen

Gute Karriereaussichten

Strukturierte Einarbeitung durch 

erfahrene Kollegen

Abwechslungsreiche Aufgaben

Überdurchschnittlich gutes 

Einkommen

Viel Freiheit für eigene 

Entscheidungen

Fester Ansprechpartner, an den 

man sich wenden kann

Flexible Arbeitszeiten 

(z.B. Gleitzeit)

Attraktive Zusatzleistungen (z.B. 

Altersvorsorge)

Soziales Engagement und 

gesellschaftliche Verantwortung

Guter Ruf in der Region

Umweltfreundlich bzw. 

klimaneutrale Produktion

Modernster Technologie und 

Methoden

Identifikation durch Produkte 

und Leistungen

Erwerb von Zusatzqualifikationen

(z.B. Fremdsprachen)

Mitarbeiter aus vielen 

unterschiedlichen Kulturen

Möglichkeit zum Homeoffice

Internationaler Konzern

53

54

53

45

45

47

48

37

33

24

17

16

14

22

18

16

15

13

13

6

50

55

53

57

59

57

54

59

52

49

43

35

34

29

26

26

27

20

26

22

Besonders wichtig WichtigBasis: n = 1.223; alle Befragten
Wenn du die Wahl hättest, dich für ein bestimmtes Unternehmen zu entscheiden, 
welche Aspekte wären dir wichtig?  



Die wichtigsten Erwartungen an Beruf und Unternehmen

Bei der Berufs- und Unternehmenswahl achten Jugendliche besonders auf sieben ausschlaggebende Kriterien.
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SINUS-Lebensweltenmodell u18 (2024)

Bildungsniveau

Grundorientierung

Niedrige Bildung

Hohe Bildung

Bestätigung & BenefitsAbsicherung Charisma

© SINUS

Mittlere Bildung

Universelle Werte

Soziale Geborgenheit (Familie, Freunde, Treue) und 

soziale Werte (Altruismus, Toleranz), Leistung, Selbstbestimmung

Besitz Bildung Balance Creativity Crossover ChallengesAutorität Affirmation Anschluss

Traditionell- Bürgerliche

Traditionell-

Bürgerliche

Prekäre

Prekäre

Konsum-Materialisten

Konsum-

Materialisten

 Experimen- talisten

Experimen-

talisten

Expeditive

Expeditive

Adaptive

Adaptive

 Neo- Ökologische

Neo-

Ökologische

TRADITIONELL-BÜRGERLICHE

Die bescheidenen, traditions- und heimatorientierten 

Familienmenschen mit starker Bodenhaftung

PREKÄRE

Die um Orientierung und Teilhabe bemühten 

Jugendlichen mit schwierigen Startvoraussetzungen 

und Durchbeißermentalität

KONSUM-MATERIALISTEN

Die freizeit- und familienorientierte untere Mitte mit 

ausgeprägten markenbewussten Konsumwünschen

ADAPTIVE

Der leistungs- und familienorientierte moderne 

Mainstream mit hoher Anpassungsbereitschaft

NEO-ÖKOLOGISCHE

Die nachhaltigkeits- und gemeinwohlorientierten 

Jugendlichen mit kosmopolitischem Mindset und 

intellektuellen Interessen

EXPEDITIVE

Die erfolgs- und lifestyleorientierten Networker auf der 

Suche nach neuen Grenzen und unkonventionellen 

Erfahrungen

EXPERIMENTALISTEN

Die spaß- und szeneorientierten Nonkonformisten mit 

Fokus auf Leben im Hier und Jetzt
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Traditionell-Bürgerliche

Die bescheidenen, traditions- und heimatorientierten Familienmenschen mit starker Bodenhaftung
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Bedürfnis nach 

Beständigkeit, 

Ordnung, Balance

und Geborgenheit

Anpassungs- bzw. 

Ordnungswerte sowie 

soziale Werte sind 

wichtig 

Zukunftswunsch: 

anständiges Leben ohne 

Not in harmonischen 

familiären Verhältnissen

Selbstbild: unauffällig, 

zurückhaltend, häuslich, 

gesellig, ruhig und 

geerdet

Lifestyleambitionen

und Konsumneigung

sind eher schwach 

ausgeprägt

Pflege familiärer

Beziehungen ist 

ihnen wichtig



Traditionell-Bürgerliche
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überdurchschnittlich

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

32%Durchschnitt =

Wie wirken sich der Lebensstil und die Wertorientierungen auf die Berufswahl aus?

genaue Vorstellung / 

bereits entschieden

Traditionell- Bürgerliche41%

Traditionell-

Bürgerliche

41%

Prekäre42%

Prekäre

42%

 Konsum- Materialisten32%

Konsum-

Materialisten

32%

 Experimen- talisten22%

Experimen-

talisten

22% 

Expeditive27%

Expeditive

27%

Adaptive32%

Adaptive

32% 

 Neo- Ökologische38%

Neo-

Ökologische

38%

Basis: n = 1.223; alle Befragten 
Weißt du schon, was du später beruflich einmal machen möchtest?

keine ausgefallenen Berufswünsche

machen sich früh Gedanken um ihre 

berufliche Zukunft

orientieren sich an etablierten 

Berufen (Polizist*in, Friseur*in etc.) 
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Experimentalisten

Die spaß- und szeneorientierten Nonkonformisten mit Fokus auf Leben im Hier und Jetzt

36

Interesse an 

unterschiedlichen

Kulturen und 

Lebensweisen

Freiheit, Individualität, 

Spontaneität, Kreativität, 

Risiko, Spaß und 

Abenteuer 

Wichtiger als Karriere 

ist  Selbstentfaltung, 

beruflich wie privat
Hohes Maß an 

szenebezogenem bzw. 

popkulturellem  

Expertenwissen

Das Subkulturelle, 

„Undergroundige“ 

beeindruckt und 

zieht viele an

Vorfreude auf eine selbstständige

Gestaltung des eigenen Lebens 

als junge Erwachsene



Experimentalisten
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In keiner anderen Lebenswelt wird das Kriterium der Selbstverwirklichung häufiger zu den Top 5 Berufskriterien gezählt.

Möglichkeit der 

Selbstverwirklichung

Traditionell- Bürgerliche24%

Traditionell-

Bürgerliche

24%

Prekäre29%

Prekäre

29%

 Konsum- Materialisten26%

Konsum-

Materialisten

26%

 Experimen-    talisten40%

Experimen-

talisten

40% 

Expeditive37%

Expeditive

37%

Adaptive30%

Adaptive

30% 

 Neo- Ökologische29%

Neo-

Ökologische

29%

Basis: n = 1.223; alle Befragten 

seine Talente ausleben können, 

kreative Entfaltung

viel Abwechslung und unterwegs 

sein können, Langeweile als 

Horrorvorstellung

gut über die Runden kommen 

und Geld für Hobbies haben

überdurchschnittlich

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

32%Durchschnitt =

Milieuprofile/Konservativ-Bürgerliche.pptx
Milieuprofile/Prekäre.pptx
Milieuprofile/Materialistische Hedonisten.pptx
Milieuprofile/Experimentalistische Hedonisten.pptx
Milieuprofile/Expeditive.pptx
Milieuprofile/Adaptiv-Pragmatische.pptx
Milieuprofile/Expeditive.pptx


Neo-Ökologische

Die nachhaltigkeits- und gemeinwohlorientierten Jugendlichen mit kosmopolitischem Mindset und intellektuellen Interessen

38

Demokratie, Freiheit, 

Pazifismus, Toleranz, 

Gerechtigkeit, Bildung, 

Gleichberechtigung

Nachhaltigkeit ist eine 

Leitlinie im Leben, 

recht starkes 

Sendungsbewusstsein 

Neo-Ökologische sind 

keine Asket*innen oder 

Anhänger*innen einer 

Entsagungsästhetik 

Selbstbewusst-entspannter 

Blick in die Zukunft. 

Zeitsouveränität ist ihnen  

wichtig.

Großes Interesse an anderen 

Ländern bzw. Kulturen und 

globalen Zusammenhängen



Neo-Ökologische

Beruflich interessieren sich Neo-Ökologische v.a. für Tätigkeiten, mit denen sie „anderen Leuten helfen“ können. 
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Ich würde gerne anderen

Leuten helfen. Aber das 

ist auch schon alles, was 

ich weiß.
Männlich, 15 Jahre

man möchte anderen Leuten helfen 

können

Viele wollen etwa Medizin, 

Psychologie oder Lehramt studieren

Beruf ist „viel mehr als nur ein Job“

Berufswahl ist für viele eine 

„Riesenhürde“



Prekäre

Die um Orientierung und Teilhabe bemühten Jugendlichen mit schwierigen Startvoraussetzungen und Durchbeißermentalität

40

Stammen oft aus 

sozioökonomisch 

benachteiligten 

Verhältnissen

Einerseits Unauffälligkeit als 

Überlebensstrategie, 

andererseits Wunsch nach 

exzentrischem Luxus

Wahrnehmung geringer 

Aufstiegsperspektiven 

(Leistungsfatalismus)

Zukunftsträume: Dach über 

dem Kopf und harmonisches 

Familienleben

Selfmade-Vorbilder, 

die es „von unten 

nach ganz oben“ 

geschafft haben



Prekäre Jugendliche

Werden prekäre Jugendliche auf ihre Berufsvorstellung angesprochen, fällt ihnen oft nicht allzu viel ein.

41

Gar kein Bock. Es ist stressig. 

Darauf habe ich keine Lust… 

Dass man Bewerbungen 

schreiben muss.
Männlich, 15 Jahre

wissen oft nicht, was sie nach der 

Schule machen wollen

„keinen Bock“ sich mit dem Thema 

auseinanderzusetzen

Oft schwingt die Befürchtung mit, 

„es sehr gut machen zu müssen“



Konsum-Materialisten

Die freizeit- und familienorientierte untere Mitte mit ausgeprägten markenbewussten Konsumwünschen
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Loyalität, 

Zusammenhalt, 

Respekt
Luxus, Status

und Prestige

Starke 

Markenorientierung

(Anerkennung!)

Bewunderung für Stars der 

Entertainment- und 

Sportbranche  
(v.a. soziale Aufsteiger*innen)

Ausgehen, Shoppen 

und Urlaub machen 

am meisten Spaß

Orientierung am 

popkulturellen 

Mainstream



Konsum-Materialisten
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Fehlendes Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten

Es bringt wenig, sich berufliche Ziele zu 

setzen, weil heute alles so unsicher ist.

Traditionell- Bürgerliche14%

Traditionell-

Bürgerliche

14%

Prekäre59%

Prekäre

59%

 Konsum- Materialisten60%

Konsum-

Materialisten

60%

 Experimen- talisten44%

Experimen-

talisten

44% 

Expeditive25%

Expeditive

25%

Adaptive32%

Adaptive

32% 

 Neo- Ökologische24%

Neo-

Ökologische

24%

Basis: n = 1.223; alle Befragten 

Bei einigen zeigt sich ein gewisser 

Leistungsfatalismus

überdurchschnittlich

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

33%Durchschnitt =

Milieuprofile/Konservativ-Bürgerliche.pptx
Milieuprofile/Prekäre.pptx
Milieuprofile/Materialistische Hedonisten.pptx
Milieuprofile/Experimentalistische Hedonisten.pptx
Milieuprofile/Expeditive.pptx
Milieuprofile/Adaptiv-Pragmatische.pptx
Milieuprofile/Expeditive.pptx


Adaptive

Der leistungs- und familienorientierte moderne Mainstream mit hoher Anpassungsbereitschaft
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Kombinieren bürgerliche Grundwerte 

mit (post)modernen, materialistischen

und hedonistischen Werten

Starke Anpassungs- und 

Kompromissbereitschaft. 

Orientierung am Machbaren. 

Abgrenzung von ideologischen 

Extremen und überkommenen 

WertvorstellungenKonsuminteresse ist 

ausgeprägt, unterliegt 

aber meist der 

rationalen Kontrolle Streben nach Familienleben

mit gehobenem 

Lebensstandard bei guter 

Work-Life-Balance
Adaption aufkommender 

Trends, aber kein 

Trendsetting



Adaptive

45

Bei den Erwartungen an Beruf und Unternehmen fällt auf, dass sie besonders häufig auf Karrierechancen achten.

Das Unternehmen bietet gute Karriereaussichten.

Antwortkategorie: „besonders wichtig“

Traditionell- Bürgerliche32%

Traditionell-

Bürgerliche

32%

Prekäre15%

Prekäre

15%

 Konsum- Materialisten25%

Konsum-

Materialisten

25%

 Experimen- talisten20%

Experimen-

talisten

20% 

Expeditive34%

Expeditive

34%

Adaptive40%

Adaptive

40% 

 Neo- Ökologische15%

Neo-

Ökologische

15%

Basis: n = 1.223; alle Befragten 

überdurchschnittlich

unterdurchschnittlich

durchschnittlich

33%Durchschnitt =

Karrierechancen sind wichtig

Wichtig ist das deswegen, weil man 

sich davon verspricht, (möglichst 

früh) abgesichert zu sein

Milieuprofile/Konservativ-Bürgerliche.pptx
Milieuprofile/Prekäre.pptx
Milieuprofile/Materialistische Hedonisten.pptx
Milieuprofile/Experimentalistische Hedonisten.pptx
Milieuprofile/Expeditive.pptx
Milieuprofile/Adaptiv-Pragmatische.pptx
Milieuprofile/Expeditive.pptx


Expeditive

Die erfolgs- und lifestyleorientierten Networker auf der Suche nach neuen Grenzen und unkonventionellen Erfahrungen
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Selbstentfaltung, Kreativität, 

Leistung und Erfolg, 

Zielstrebigkeit, Ehrgeiz, Fleiß,

Geringe Kontroll- bzw. 

Autoritätsorientierung 

Optimistisch-entspannter

Blick in die Zukunft. 

Man möchte im Leben nicht 

an-, sondern weiterkommen. 

Auf der Suche nach 

vielfältigen kulturellen 

Erfahrungsräumen

Bei aller „Ich-Zentriertheit“ 

und „Ego-Taktik“ betonen 

sie auch humanistische bzw. 

postmaterielle Werte

Distanz zu Fügsamkeits- bzw. 

Unterordnungswerten und 

asketischen Werten



Expeditive

Beruflich möchten viele Expeditiven möglichst hoch hinaus.
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Wenn man sich überlegt, 30 oder 40 Jahre 

mit einem Beruf zu leben, dann ist es ein 

bisschen erschreckend, wenn man sich 

überlegt, nicht mal oder gerade 10 Jahre 

in der Schule [gewesen zu sein] und darauf 

komplett keine Lust mehr hat. Dann kann 

es gut sein, dass es im Berufsleben 

genauso wird nach ein paar Jahren.

Männlich, 16 Jahre

Optimistisch-entspannter Blick 

in die Zukunft; keine Sorgen, in 

der Arbeitswelt zurecht zu kommen

die „Komfortzone Schule“ endlich 

verlassen können

Kopfzerbrechen bereitet, ob der 

angestrebte Beruf auch Jahre 

später interessant bleiben wird.



Berufliche Orientierung in den jugendlichen Lebenswelten
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Bildungsniveau

Grundorientierung

Niedrige Bildung

Hohe Bildung

Bestätigung & BenefitsAbsicherung Charisma

© SINUS

Mittlere Bildung

Universelle Werte

Soziale Geborgenheit (Familie, Freunde, Treue) und 

soziale Werte (Altruismus, Toleranz), Leistung, Selbstbestimmung

Besitz Bildung Balance Creativity Crossover ChallengesAutorität Affirmation Anschluss

Traditionell- Bürgerliche

Traditionell-

Bürgerliche

Prekäre

Prekäre

Konsum-Materialisten

Konsum-

Materialisten

 Experimen- talisten

Experimen-

talisten

Expeditive

Expeditive

Adaptive

Adaptive

 Neo- Ökologische

Neo-

Ökologische

Berufliche 

Orientierungen

Milieuprofile/Konservativ-Bürgerliche.pptx
Milieuprofile/Prekäre.pptx
Milieuprofile/Materialistische Hedonisten.pptx
Milieuprofile/Experimentalistische Hedonisten.pptx
Milieuprofile/Expeditive.pptx
Milieuprofile/Adaptiv-Pragmatische.pptx
Milieuprofile/Expeditive.pptx


Nachwuchsmarketing
Zielgruppengerechte 
Ansprache



Beispiel Zielgruppen-Kommunikation - ???

GALABAU-Kampagne für Landschaftsgärtner*in

50

„
Voll uniformiert und 

null Diversity!

„
Sieht typisch deutsch aus. 

Nix für mich.

„
Landesgartenschau-

Langeweile pur!

Die Kampagne aus Sicht moderner Lebenswelten



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Kontakt

Dr. Christoph Schleer

Director Research & Consulting

christoph.schleer@sinus-institut.de

+49 6221 8089-27

mailto:marc.calmbach@sinus-institut.de
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